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Wein und Obst 500 m ü. M.
Produktion, Verarbeitung, 
Vermarktung Hülsenfrüchte

Ausmast Remonten, Ackerbau, 800 m ü. M. 
Lagerung, Gemüse-Abos, Hülsenfrüchte

Gemüse 1300 m ü. M.,
Abos in der Region

Bergackerbau 1000 m ü. M., 
Bio etabliert Weiterentwicklung, N-Fixierung

Agrotourismus 1800 m ü. M.
(Camping, Biogas, Bildung)



Perspektive Strategisches Ziel (SZ) Messgrösse (MG) Start/Ziel Strategisches Ziel (SZ) Messgrösse (MG) Start/Ziel SZ Messgrösse (MG) Start/Ziel Strategische Aktion / zu tun Strategische Aktion / zu tun SA / zu tun
FINANZEN Unabhängigkeit ausbauen Eigenkapitalquote  70? % '22 Resilienz ausbauen Schwankung Umsatz CHF ('18-'22) Schulden tilgen Rückschläge weiter analysieren

 80? % '27 CHF ('23-'27) Neues selber finanzieren Aktivismus verhindern
Vertrauens-Crowd Funding aufbauen Verschiebungen planen
Selbst-Verarbeitung gezielt ausbauen Bohnen-Saatgutmenge optimieren

KUNDEN Direk tabsatz steigern Umsatz Hofladen … CHF '22 Abnehmer wählen "Massen-Absatz" … CHF '22 Erfahr. weitergeben Kurse auf Betrieb 5 Produktqualität zeigen Passende Abnehmer suchen Ziele definieren
… CHF '27 (reduzieren) … CHF '27 15 Prozessqualität zeigen Passende Abnehmer binden Weg definieren

Für Ganzheitlichkeit sensibilisieren
Rolle im PRE Ela 1 Regenerative Landw. entwickeln Bei Teilprojekten Führung abgeben (Obst)

3 Gesamtheitliche Betrachtung einbringen
Kombinationen anregen

PROZESSE Erträge erhöhen Mengen dt ('18-'22) Anbau ökologisieren Gesamteindruck Zustand 2022 ZA Lw optimieren Zufriedene Partner 3 Ertragserhebungen machen Untersaaten vornehmen Netzwerk Klima-Projekt nutzen
dt ('23-'27) (persönlich) Ziele 2027 6 "Eigendüngung" fördern Sorten gezielt wählen Regionale Rolle stärken

Resilienz der Böden steigerm Körnerleguminosen anbauen Verantwortung nehmen/geben (PRE Obst)
Untersaaten/Waldstauden-Roggen steigern Pflanzenprotein ausdehmem

Kartoffelanbau bodenschonend opt.
Winderosion reduzieren

POTENTIALE Boden verbessern Humusaufbau cm (Bild) Erosion reduzieren Partikelmengen BSNE 2022 Abläufe optimieren Sortenzahl Kart. 40 Gründüngung vornehmen Pflanzung Baumreihe 1 Blaue Kart. ersetzen
(Lernen cm 2027 BSNE 2027 25 Untersaat  weiter machen (funktioniert!) Pflanzung Wildobsthecke Robuste und vielseitige Sorten

und Kulturen gezielt einsetzen Pflanzung Baumreihe 2 Parli-Ergänzung etablieren
Entwickeln) Bodenleben Proben 2021 Opt. Eindruck Kart. ok Spatenproben machen Logistik-Professional. Ackerbohnen

Proben '27 (Fotos, Wahrnehm.) gut Slake-Test machen (Stabilität) Gastro-Initiative für Bohnen starten
Kinsey-/AA-Tests rpt (gem. Herbst 2021)

Spurenelemente Schwefel <10 Chromatest machen (Bilogie)
2022 Foto-Dokumentation
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Wichtige produktionstechnische Änderungen
(was, wann ungefähr)

Betrieb im 2020

Fläche LN: 30 ha
ha, GVE, …

Bergkatroffeln 3.8 ha
Urdinkel 1 ha
Bergackerbohnen 1 ha
Gerste 0.5 ha
Proteinerbsen (Bohnenversuch) 0.3 ha
Spargeln 0.03 ha

Total Arbeitskräfte

Betrieb im 2010 Investitionen in den vergangenen Jahren
(was, wann, Investitionsbetrag ca. in Fr.)

Fläche LN:

Bergkatroffeln
Urdinkel
Bergackerbohnen
Gerste
Proteinerbsen (Bohnenversuch)
Waldstaudenroggen
Spargeln Lebensqualität, Freizeit (Veränderungen bis heute)

Total Arbeitskräfte

Kein Zufüttern von Ktaftfutter
Kaum Futterzukauf
Ackerbau nach Lehrbuch Landw.-Schule

Bio seit 2000
Aufgabe Bio-Milch, Umstellung auf MuKu
Stetig mehr Bergackerbau (2021 6.83 ha)
Mit KW gegen 50 % der LN in FF
10-er J.: 2 FiBL-Projekte (Feed no Food, ProQ)
Antibiotika-Einsatz massiv reduziert

Vorgesehene Änderungen
Betrieb im 2030

Fläche LN:

Bergkatroffeln
Integrativer, gesamtheitlicher Betrieb als Ziel Urdinkel

Bergackerbohnen
Gerste

Vorgesehene Investitionen Proteinerbsen (Bohnenversuch)
Waldstaudenroggen
Spargeln

Total Arbeitskräfte

Erweiterung des Ackerbaus statt Nutztiere
Beim Bergackerbau grösseres Potential nutzen
Massnahmen zu Erhaltung, Aufbau Humus
Xw6
Forstliche Strukturen auf LN (KlimaGR)

Klimafreundlicher Anbau, Klimastabilität Böden

Monitoring  Betrieb  Projekt

- 10 a

+ 10 a

z.B. 2023

Bruno Durgiai, 
Thomas Blättler,
HAFL Zollikofen
23. Mai 2024

Monitoring Vermarktung

Erste Ergebnisse:
• Strategie klar, Umsetzung in Optimierung
• Zusammenarbeit (horizontal, vertikal)
• Absatz (z.B. Gemüsekörbe) erfolgreich
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Quellen: SA und BT (HAFL-VoKo und ACCT-Modell) Johann Michel, HAFL 2020 und 2021

• (Agrar-)Politik abstrakt/theoretisch
• Herausforderung:
 konkrete betriebliche Umsetzung

• Umwelteffekt gross bei 
Umstellung auf BIO 
(ACCT-Modell)

• 2/3 der Projektbetriebe 
sind bereits BIO

• Herausforderung:
 Erfolgsnachweis mit 
ACCT-Modellhttps://www.blw.admin.ch/blw/de/home/politik/agrarpolitik/agrarpolitik30plus.html

https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/politik/agrarpolitik/agrarpolitik30plus.html
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Ökologie
Luft, Wasser, Boden

Soziales
Tierwohl,
Vorsorge,

Familienwohl

Ökonomie
DZ, Subv., Produkte

Ökonomie: Produkte, DZ, Subv.

Ökologie
Luft, Wasser, Boden

Soziales
Tierwohl,
Vorsorge,

Familienwohl
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HAFL-Milchstudie Tessin (2023)
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2021 2025 2030

PILOTPHASE 50 Projekte (120)

EXPANSION (2000 Betriebe GR)
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